Zurück zur Menschlichkeit. Investieren wir wieder in den Menschen, nicht in Raumfahrt, Rüstung und Roboter
Neujahrswunsch eines Bürgers an die Bundeskanzlerin, den Bundespräsidenten, den Bundestagspräsidenten, an alle Parteien, an alle Medien, an alle Bürger und Bürgerinnen in diesem Land
Raumfahrt: Seit Jahrzehnten ist bewiesen, dass es im Weltraum nur die

Erde ist, auf der Menschen leben können. Warum zerstören wir sie,

machen sie immer lebensfeindlicher. Warum wird das viele Geld für die

Raumfahrt nicht in die Erhaltung und Pflege der Erde investiert. Die

Folgen durch den Klimawandel sind mittlerweile erdrückend.

Pflanzensterben, Artensterben, ganze Erdteile trocknen aus, die Menschen

flüchten, wohin. Auch in Deutschland regnet es immer weniger, der Wald

stirbt und damit die Luft zum Atmen.

Rüstung: Das Produzieren von Waffen dient nicht zur Abschreckung und

Vermeidung von Kriegen auf der Welt, in Städten, sondern fördert immer

mehr Tod und Vertreibung, führt zu Elend und Armut. Warum wird das

viele Geld nicht verwendet um Menschen zu ermöglichen, friedvoll im

Miteinander zu arbeiten und zu leben. Warum gibt es immer mehr Gewalt zu

kaufen, zu konsumieren in Form von Videospielen, in Kinofilmen und

Fernsehen.

Roboter: Durch die Technisierung und Digitalisierung unseres Arbeits –

und Gesellschaftslebens fallen immer mehr Arbeitsplätze weg, werden

eingespart. Der Mensch verbringt immer mehr Zeit mit Maschinen in Form

von Computern, Handys, Tablets , Videospielen und Fernsehen. Wir schauen

öfter auf Bildschirme als unserem Gegenüber auf der Straße in die

Augen. Wir verbringen mehr Zeit mit diesen Geräten, haben sie öfter in

der Hand als uns Menschen. Wir vertrauen Computern, Maschinen, Robotern

bald mehr als uns Menschen. Maschinen, Computer, Roboter haben kein

Herz, keine Seele, kein Bauchgefühl. Ist es nicht das, was den Menschen

menschlich macht und unserer Gesellschaft immer mehr verloren zu gehen

droht? Warum investieren wir dieses viele Geld für Raumfahrt, Rüstung und

Roboter nicht in die Erhaltung und Pflege dieser menschlichen

Eigenschaften?

Ich bin kein Wissenschaftler, kein Mediziner, kein Psychologe, kein

Politiker. All diese Menschen, die in Krisenzeiten um Hilfe und Rat

gefragt werden. Ich bin ein Mensch, der viele Jahre seines Berufslebens

versucht hat anderen Menschen, denen es nicht so gut geht in unserer

Gesellschaft, zu helfen, sie zu unterstützen. Ich sehe, dass der Mensch

immer mehr an der Einsparung des Menschen, an der Auflösung des

miteinander Arbeitens und Lebens, an der Entmenschlichung arbeitet, mit

katastrophalen Folgen.

Aktuellstes Beispiel, die weltweite Coronakrise. In Deutschland wurde

und wird immer weniger Geld ausgegeben, um Kitas, Schulen,

Krankenhäuser und Altenheime mit genügend gut bezahltem Personal

auszustatten, damit es nicht, wie seit März 2020, zu Überlastungen im

Krankenhausbereich kommt, was dazu geführt hat, dass der Notstand

ausgerufen wurde, und Grundrechte massiv eingeschränkt wurden und immer

noch werden. Die hohe Sterbezahl in Altenheimen würde es nicht geben,

wäre auch hier mehr medizinisches und pflegerisches Personal vorhanden,

um die Menschen ausreichend zu versorgen und zu schützen. Es fehlt

nicht am Geld, das ja für Raumfahrt, Rüstung und Roboter vorhanden

ist, es fehlt am Willen und Entscheidungskraft, dieses Geld so

einzusetzen, dass es nicht zu solchen Katastrophen in Deutschland und

weltweit kommen kann.

Diese Gedanken über unsere Fehlentwicklung in der Gesellschaft in

Deutschland, unserer Erde, der Menschheit, haben mich schon lange vor

Corona beschäftigt und ich habe versucht, in meinem kleinem Arbeits –

und Lebensbereich, auch mit Gründung einer eigenen Familie, mit

Tatkraft, Energie und Optimismus diesen negativen Entwicklungen, seit

dem ich 1963 das Licht der Welt erblickte, etwas entgegen zu setzen. Ich

habe perönliche Krisenzeiten durchlebt, Fehler gemacht, bin gegen die

Wand gefahren und doch immer wieder aufgestanden. Was mir geholfen hat,

Menschen, die zuhören, sich vertrauen und gegenseitig helfen und

unterstützen.

Je länger diese Krisenzeit dauert, umso mut– und ratloser werde ich.

Und ich glaube, so wie mir geht es vielen Menschen in dieser Stadt, in

diesem Land, auf der Welt.

Wieso gelingt es unseren gewählten Volksvertretern, den Politikern

dieses Landes nicht, einander zuzuhören, sich gegenseitig zu vertrauen

und zu helfen, um aus dieser Krise heraus zu kommen. Mein Bauchgefühl

sagt mir, dass sie das nicht mit Verboten, Strafen und dem Wegsperren

der Gesellschaft ( Lockdown) lösen können. Mein Herz sagt mir, ich als

Bürger habe die Politiker zu lange allein gelassen, und jetzt lassen

mich die Politiker allein. Hören mir nicht mehr zu, vertrauen mir nicht

mehr, sperren mich ein, damit ich keinen Schaden anrichten kann. Wie

kann das sein?

Wenn Volksvertreter nur noch einzelnen Wissenschaftlern und Medizinern,

Tabellen, Grafiken und Analysen trauen, die an Computern erstellt

werden, anstatt uns Menschen, die wir im Alltag in allen Bereichen des

Arbeitslebens Fachfrauen und Fachmänner sind, dann wird uns diese

Krise, das sagt mir mein Menschenverstand, noch lange begleiten und

großen seelischen und wirtschaftlichen Schaden anrichten, Schäden, die

das Arbeits- und Gesellschaftsleben und somit unser Leben auf dieser

Erde zerstören werden. Das ist meine große Angst und Befürchtung,

nicht erst seit Corona. Doch diese weltweite Krise sollte uns Menschen

endlich die Augen öffnen, dass wir nicht in diesem Tempo mit der

Zerstörung unseres Gesellschafts– und Arbeitslebens so weiter machen

dürfen wie bisher.

In großer Verzweiflung, aber auch Hoffnung wünsche ich mir, dass alle

Menschen, die diesen Brief lesen, 2021 daran arbeiten, sich zuzuhören,

darüber nachzudenken und miteinander uns Menschen wieder in den

Mittelpunkt zu rücken, statt Tastaturen und Bildschirme mehr Zeit und

Aufmerksamkeit zu schenken. Wir Menschen können das, wir schaffen das

für UNS, für unsere nächsten Generationen. Das ist mein Wunsch für

2021 und, ich hoffe, auch vieler Menschen.

Mit freundlichen Grüßen

Michael K. aus Berlin am 28.Dezember 2020
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